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ema. DEN relıgionstheologische sıch die Bereitstellung einer relıg1-
Kapıtel versammelt unterschiedliche onswIıssenschaftlichen Theorie als Ba-
Plädoyers für eine ANSCINCSSCHEC Ver- SIS für eine Begegnung und Theologıe
hältnısbestimmung den anderen der Religionen und für eine theolo-
Religionen. Als prominentester Autor gisch-systematische Weliterführung
skızzlert der Wiıener Erzbischof ZUr Aufgabe gesetzt hat Damıt er-
ardına Franz Önıg dıe Religions- streicht Sundermeier seIn langjähriges
theologie als unausweichlıiche Auf- nlıegen der Integration einer relıg1-
gabe heutiger eologie. Darüber hın- onswıssenschaftlichen Ausbildung ın
AdUus werden spezielle ragen zu Ju- das Theologiestudium. ntgegen dem
dentum, slam und Buddhismus VeTI- in der Theologie immer noch verbreIi-
andelt Das Kapıtel dokumentiert, (Höher)Entwicklungsmodell VOoON
WIE nach schweren Zeıten dıe Missı1- Religionen basıert Sundermeiers The-
onswıssenschaft wlieder Fuß fasst, vgl orle auf ZwWEeI Grundunterscheidungen,
die Artıkel VOon arlano Delgado und (1 VON primären Religionen die als
Giancarlo Collet Konkrete Beıispiele Grunderfahrung eın bleibendes KoOon-
sınd Lateinamerika und Asıen, hier stıtutivum Jeder eligıon sind und sıch
Indıen, apan und ına gewldmet. nach als relıg1onNswissenschaftliche
Der vierte und letzte relıgionsphiloso- Basıs für einen Relıgionsdialog
phische Teıl dem ıte ‚„„Welt- bieten (Rehabilıtation der Stammesre-
gestaltung‘‘ efasst sıch mıt und lıgıonen!) und sekundären Relig10-
gegenwärtigen relıg1ös-Kkulturellen NCN, die zudem KOomplexe kulturelle
Kontexten. Erfahrungen integriert en Weltre-

Die über 400 Tıtel zahlende lıgi0nen). (2) DIie andere tragende
Publıkationsliste des Geehrten doku- Dıfferenzierung ordnet die Religionen
mentiert den inneren sachlichen Tun: dem ypus der rlösung (des Indıivi-
der In diesem Band bezeugten J rag- duums AUSs der ei und der weltzu-
weiıte und Fruchtbarkeit seIines HIS- wandten gemeınschaftliıchen) Versöh-
weılen pıonıerhafen Arbeıtens. NUNS (Dıskussionsbedarf sehe ich

hinsıchtlich der konfessionellen AN-
Ulrich Winkler wendung der letzten Unterscheidung

SUNDERMEIER, HEO, Was ist Relı- SO läuft auch der Duktus des Bu-
gion Religionswissenschaft ches nach der Darlegung des Ansatzes
theologischen Kontext. Eın Studien- apıte und der wesentlıchen
buch (Theologische Büchere!l 96), Ed Elemente vVvon elıgıon (2 apıte
Chr. Kalser, Güterslioh 1999, DE p 9 hınaus auf eine Theoriıe der egeg-

49,80 ISBN 3-579-02636-4 NUuNng der Religionen (3 Kapıtel SyNn-
kretismus, Inkulturation. Toleranz,

I Jer renommıerte Heıidelberger Missı- interkulturelle und interrel1g1öse Her-
(NS- und Religionswissenschaftler legt meneutik) und der Relig1ionswissen-
eın überschaubares eNrDucC VOT. das SC mıt der Theologie (4 apıtel).
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Eın trefHicher instieg für TheologIn- Jjeweilıge Praxıs er zweiıte Teıl sucht
nen in dıe Religionswissenschaft, VeTlT- nach Erklärungen für die Übereinstim-
ständlıch und ansprechend geschrie- MUNSCH und Unterschiede., dıe im
ben drıtten Teıl einer ethischen ewertung

unterzogen werden.
Ulrich Winkler Der Band bıetet viele nützliche

Informatiıonen z B ZUT Jeweınligen
Rechtslage, aber etwa auch über die

GORDUJN, Bert HAVE, enk ten Desiderate ın der Schmerzbekämp-
(Ho.), Medizinethik und Küultur. fung, eın ema, das im Rahmen der
Grenzen medizinischen andelns Euthanasıedebatte Von höchster Be-
Deutschlan: und den Niederlanden deutung ist und noch mehr Au{fmerk-
(Medizın und Phılosophıe Beıträge samkeıt verdient. Dıe historiıschen
AUus der Forschung > rommann- Beıträge machen den deutsch(spra-
olzboog, Stuttgart Bad Cannstatt, chig)en eser vertraut mıiıt der nıeder-

ländıschen Mentalıtät in der Diskus-2000, 507 p’ kart 98,-; SBN S
T7128-2028-X s1Ion und Beurteijlung der anstehenden

Fragen. Bedenklıch scheimnt mır el
Unterschiede in wichtigen medizin- besonders, dass dıe Kriterien elbstbe-
ethischen Fragen zwiıischen verschle- stimmung und rlösung VonNn unertrag-
denen europäischen Ländern sınd ıchem Leıiden offensıic|  ıch el als
übersehbar, wIıe Eefw: in der Euthana- hinreichende Krıiterien verstanden
steregelung in den Niıederlanden deut- werden. [ )as geht sowelıt, dass eıner
lıch wird. Unterschiede zwıschen ZWEeI der Autoren auch dem Tötungsverlan-
Nachbarländern. nämlıch Deutschland SCH einer Frau, die hre beiden ne
und den Nıederlanden, sınd im Rah- verloren hat, stattgeben möchte
Inen emnes Gemeinschaftsprojekts der Lehnt Nan die Tötung auf Verlangen
Westftfälischen Wılhelms-Universıtät ab, sınd natürlıch dıe Alternatıven
Münster und der Katholischen Unıiıver- wichtig Beachtung verdient hıer etwa
sıtät Nıjmegen untersucht worden., wWwIeE Maı0s Beıtrag über dıe deutsche
im vorliegenden Band dokumentiert. Diskussion ZUT Reanimgtion.
el werden dre1 Themenkreise be- Die deutsch-niederländische KO-
andelt Zunächst geh CS die rele- produktion ist eın informatıves und le-

Normen und Werte Im Bereich senswertes uch
Reanımiteren, Schmerzbekämpfung
und Sterbehilfe, dıie fachliche und Of= Werner Wolbert
fentliche Debatte arüber SOWIE dıe


